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Angel-Casting
am Sonntag

Goldisthal – Um den Pokal im An-
gel-Casting geht es am Sonntag, 12.
September, ab 8.30 Uhr am Sport-
platz in Goldisthal. Der Goldisthaler
Angelverein ist Ausrichter des dies-
jährigen Pokalwettstreits des Kreis-
Angelfischverbandes Ilmenau. Start-
berechtigt sind Castingsportler der
Mitgliedsgruppen des Kreisverban-
des, Schüler und Jugendliche sowie
Mitglieder von Partnervereinen.
Hinter dem Casting verbirgt sich
eine Art Trocken-Angeln, bei der die
Teilnehmer mit einem Gewicht an
der Angel festgelegte Ziele treffen
müssen. Antreten können die Angler
in verschiedenen Altersklassen sowie
in Mannschaften. Am Ende gibt es
eine Siegerehrung.

Sportlich in
Spechtsbrunn

Spechtsbrunn – Die Spechtsbrunner
Sportler laden dieses Wochenende
zum Sport- und Spielefest ein. An-
lässlich des 20jährigen Vereinsjubilä-
ums beginnt am Samstag, 11. Sep-
tember, 14 Uhr am Spechtsbrunner
Feuerwehrgerätehaus das Sport- und
Spielfest für alle Generationen. Zahl-
reiche sportliche Angebote zum Mit-
machen sollen möglichst viele Ein-
heimische zur Bewegung animieren.
Am Sonntag, 12. September, startet
um 14 Uhr am Naturpark-Info-Cen-
ter an der Kalten Küche der Nordic-
Walking-Parcours. Unter Anleitung
erfahrener Trainer geht es auf eine
Fünf- und eine Zehn-Kilometer-Stre-
cke.

Junge Musik auf Reisen
In der Scheibe-Alsbacher Kirche machten 40 junge Sänger der Jugendkantorei Stuttgart-Vaihingen am Dienstagabend Station. Die Jugendlichen sind derzeit
auf einer Chorreise durch ganz Deutschland unterwegs und lernen so nicht nur viele Kirchen kennen, sondern erfreuen Zuhörer in sehr vielen Gebieten mit
ihrem Gesang. Foto: camera900.de

Den Spuren
Macheleids

folgen
Katzhütte/Sitzendorf – Vor 250 Jah-
ren gelang Johann Heinrich Mache-
leid die Nacherfindung des Porzel-
lans und die Tourismusmacher aus
dem Schwarzatal wollen am Sonn-
tag, 12. September, Macheleids Spu-
ren via Eisenbahn verfolgen. Gleich
dreimal – als Kind, als Porzellan-
nacherfinder und als Prediger – ist
Macheleid an diesem Tag zu erleben.

Um 7.49 Uhr wird Macheleid in
Sitzendorf in den Zug steigen, um
pünktlich 8.12 Uhr am Bahnhof
Katzhütte auf seine Konkurrenten
Greiner und Hamann zu treffen. Von
der Mankenbachs-Mühle im Schwar-
zatal wird Prediger Macheleid sich
den Wanderstab schnappen und gen
Cursdorf zur Porzellanmanufaktur
von Kati Zorn pilgern, wo die Gäste
ein Kinderfest erwarten wird. Letzte
Station wird Sitzendorf sein. Dort er-
klingen schon um 13 Uhr in der Por-
zellanmanufaktur „Porzellan“-Klän-
ge, bevor um 16 Uhr die drei Porzel-
lanerfinder Macheleid, Hamann und
Greiner dort festlich einziehen.

Georg Heinrich Macheleid (1723-
1801) verlebte seine Kindheit in
Cursdorf und studierte zunächst
Theologie, verlegte sich aber bald
wie viele andere auf das Experimen-
tieren mit dem Porzellan. Dazu labo-
rierte er zeitweilig auch in der Glas-
hütte Glücksthal bei Neuhaus am
Rennweg. Um 1760 gelang ihm ein
Porzellanbrand in Sitzendorf. Am 4.
Oktober 1760 erhielt Macheleid eine
Konzession für die Porzellanfabrika-
tion im Fürstentum Schwarzburg-
Rudolstadt, die Geburtsurkunde für
die thüringische Porzellanindustrie.
Neben Macheleid gelang auch Jo-
hann Gotthelf Greiner in Limbach
bei Steinheid ebenfalls ein Porzellan-
brand. Dagegen ist der Anteil des Fa-
brikanten Hamann an der Nacher-
findung des „Weißen Goldes“ strit-
tig.

Bewegung im Denkmal
Die Rennsteigregion ist in
diesem Jahr Schwerpunkt-
gebiet zum Tag des offenen
Denkmals im Landkreis.
Zwischen Siegmundsburg
und Neuhaus gibt es
einiges zu entdecken.

Neuhaus/Limbach/Siegmunds-
burg – Die neue Ausstellung im Mu-
seum „Geißlerhaus“ in Neuhaus am
Rennweg ist zwar noch nicht fertig,
aber der Schleier vor den im Umbau
befindlichen Gebäude hebt sich
nächsten Sonntag. Das „Geißler-
haus“ ist eine von sehr vielen Sta-
tionen zum diesjährigen Tag des of-
fenen Denkmals, dessen regionaler
Schwerpunkt diesmal in der Renn-
steigregion lieg.

Die Hüllen werden auch im ehe-
maligen Forsthaus fallen. Dort öffnet
Uta Schwarz nämlich ihr Atelier und
wartet schon mit einigen Über-
raschungen auf – visuelle wie kulina-
rische. „Mit dabei sein wird Michels
berühmte Waffel-Schmiede“, sagt sie
und betont, dass die Waffeln aus der
offenen Flamme ziemlich legendär.
Mitmachen wird auch die Gruppe
Corus Anima, die für mittelalterli-
ches Colorit sorgen wird. So gibt es
auch echten Met und für die Auto-
fahrer Rosenwasser. Außerdem kön-

nen sich die Gäste im „Drachen-
schießen“ versuchen.

In die Porzellangeschichte kann
man ein paar Kilometer weiter ein-

tauchen. In Limbach laden die Grei-
nersche Familiengruft, das ehemali-
ge Herrenhaus und die ehemalige
Schreinerei der Porzellanmanufaktur

ein. Limbach ist auch der Ort, wo mit
dem Festgottesdienst auf grüner
Wiese einer der Höhepunkte gesetzt
wird. Einen solchen erwarten die
Gäste aber auch im Landratsamt
Neuhaus am Rennweg, wo sich erst
die Musikschule präsentiert und
dann sogar ein Musical zur Auffüh-
rung kommt.

„Kultur in Bewegung“ lautet das
Thema des diesjährigen Denkmal-
tags und für Bewegung sorgen an die-
sem Tag sehr viele Menschen. Und
wer Bewegung pur bevorzugt, der ist
beim Thüringerwald-Verein genau
richtig. Unter Führung erfahrener
Wanderer kann am Sonntag nämlich
Thüringens längstes Kulturdenkmal,
der Rennsteig, erkundet werden.
Aber keine Angst, nicht über 130
Kilometer müssen bewältigt werden,
sondern nur das Stück zwischen
Neuhaus und Limbach. Für die Rück-
fahrt müder Wanderer ist übrigens
auch gesorgt. Um „Bewegung“ geht
es auch schon morgen. Denn der
Denkmaltag beginnt nach der Aus-
stellungseröffnung mit einem klei-
nen Kolloquium zum Pilgern in der
Vergangenheit und der Gegenwart.
Behandelt werden dabei nicht nur
die Geschichte alter Pilgerwege in
der Region, sondern auch die „neu-
en“ Jakobs-Pilgerwege, von denen
seit knapp einem Jahre einer auch
den Landkreis Sonneberg durch-
quert.

Die Veranstaltungen zum Denkmaltag im Überblick

Freitag, 10. September
� 13 Uhr, Landratsamt Neuhaus am
Rennweg: Eröffnung der Ausstellun-
gen „Der Altkreis Neuhaus am Renn-
weg“ sowie „Post- und Eisenbahnge-
schichte“.
� 14 bis 18 Uhr, Rathaus Neuhaus
am Rennweg: Kolloquium „Pilgern
und Wallfahrt zwischen Rennsteig
und Coburg“, Anmeldung in der VHS
Sonneberg unter
� (03675)75420.

Samstag, 11. September
� 20 Uhr, Holzkirche Neuhaus am
Rennweg: Orgelkonzert „Gospel
Emotions“ mit den Jackson Singers
im Rahmen der Reihe „Hör-mal im
Denkmal“ der Sparkassen-Kulturstif-
tung Hessen-Thüringen und der Spar-
kasse Sonneberg.

Sonntag, 12. September
� Zum Denkmaltag fährt ein Sonder-
zug der Südthüringen-Bahn zwischen
Coburg und Neuhaus am Rennweg
(Coburg ab 8.50 Uhr, Neuhaus an
10.25 Uhr, Neuhaus ab 16.34 Uhr,
Coburg an 18.10 Uhr)
� 11 Uhr, Bahnhof Neuhaus am

Rennweg: Wanderung auf dem Renn-
steig nach Limbach (Rückfahrt mit
Bus 15.30 Uhr)
� 10 bis 18 Uhr, eh. Forsthaus Sieg-
mundsburg, Hiftenberg 11: Führung
durch das Atelier Schwarz und mit-
telalterliche Musik von Corus anima.
� 10 bis 16 Uhr, Greiner-Gruft: Be-
sichtigung.
� 14 Uhr, Greiner-Gruft: Gottes-
dienst.
� 14 bis 16 Uhr, eh. Herrenhaus
Limbach, Eisfelder Straße 2: Führun-
gen.
� 10 bis 16 Uhr, Tourismusbüro Lim-
bach: Besichtigung der Kelleranlage.
� 11 bis 17 Uhr, Holzkirche Neuhaus
am Rennweg: Führungen.
� 11 bis 17 Uhr, Museum Geißler-
haus Neuhaus am Rennweg: Besichti-
gung der Räumlichkeiten.
� 11 bis 17 Uhr, Landratsamt Neu-
haus am Rennweg, Ausstellungen
„Der Altkreis Neuhaus“ sowie „Post-
und Eisenbahngeschichte“.
� 13.30 Uhr, Landratsamt Neuhaus
am Rennweg: Präsentation der Mu-
sikschule.
� 16 Uhr, Landratsamt Neuhaus am
Rennweg: Musical „Tom‘s Traum“.

VdK-Ausflug
nach

Bamberg
Neuhaus – Der Sozialverband VdK
Hessen/Thüringen, Ortsverband
Neuhaus/Rwg. und Umgebung,
lädt alle Mitglieder und Interessen-
ten am Samstag, 2. Oktober, zu ei-
ner Info-Veranstaltung nach Bam-
berg mit Stadtrundgang mit Füh-
rung und Schifffahrt mit Kaffee
und Kuchen ein. Abfahrt ist um
6.30 Uhr am Busbahnhof Neuhaus
am Rennweg. In Bamberg gibt es
zunächst einen Stadtrundgang mit
Führung und Schifffahrt mit Kaf-
fee und Kuchen. Die Rückfahrt ist
gegen 18 Uhr geplant. Der Unkos-
tenbeitrag für Nichtmitglieder be-
trägt 39 Euro. VdK Mitglieder er-
halten einen Zuschuss. Auf der
Heimfahrt besteht die Möglichkeit
zum Abendessen. Interessenten
können sich bis Montag, 20. Sep-
tember, bei Renate Müller,
� (03679) 724550 oder Livia
Greiner, � (03679) 724565 an-
melden.

Wir gratulieren

Neuhaus Friedrich Müller zum
87., Karl-Heinz Kählig zum 71.;
Goldisthal Werner Beyersdörfer
zum 69.; Lauscha Irmgard Grö-
schner zum 91., Hans Lödel zum
70.; Steinheil Johanne Koch zum
83., Günter Kirchner zum 81.
Geburtstag.

Neuhaus-Wetter

9 Uhr: 9 Grad, Regen
15 Uhr: 11 Grad, Regenschauer
Das Wetter vorgestern:
Maximum: 14,0 Grad
Minimum: 5,6 Grad
Heute vor einem Jahr:
Maximum: 21,9 Grad
Minimum: 11,0 Grad
Rekorde am 9.9. seit 1955:
Maximum 2005: 23,6 Grad
Minimum 2001: 3,1 Grad

Kirchliches

Neuhaus, heute, 17.30 Uhr: Bibel-
stunde der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft in der Schwarzburger
Str. 45b.

Steinheid, heute, 15.15 Uhr: Chris-
tenlehre Klassen 2 - 4; 16.15 Uhr:
Christenlehre Klassen 5 - 6; 19.35
Uhr: Kirchenchorprobe in Neu-
haus.

In Kürze

Wanderung
am Wurzelberg

Lauscha – Am Samstag, 11. Septem-
ber, treffen sich die Mitglieder des
Thüringerwald-Verein Lauscha um
8.30 Uhr mit Privat-Pkw am Orts-
ausgang Lauscha in Richtung Neu-
haus am Rennweg. Von dort aus
geht die Fahrt nach Scheibe-Als-
bach zum Ausgangspunkt der
Wanderung am Wurzelberg. Die
Wanderstrecke beträgt acht Kilo-
meter und es ist ein Höhenunter-
schied von 200 Metern zu bewälti-
gen. Auf der Wurzelbergwiese wird
ein Imbiss gereicht.

Volkssolidarität
Neuhaus, heute, 13.30 Uhr: Ge-
meinsame Planung des Kluble-
bens für Oktober.

Steinach, heute, 13.30 Uhr: Ge-
sundheitscheck mit dem Pflege-
dienst der Volkssolidarität Süd-
thüringen

Ihre Zeitung vor Ort
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Hohes Engagement für die Klinik
Neuhaus – Am Dienstag wurde Chef-
arzt Dr. Klaus Schram in feierlicher
Runde aus der Klinik Neuhaus am
Rennweg verabschiedet. Dr. Schram
scheidet aus gesundheitlichen Grün-
den aus und startet ab Oktober in
eine neue berufliche Perspektive.

Schram wurde 1955 in Pfaffenhau-
sen geboren. Das Studium der Hu-
manmedizin führte ihn an die Uni-
versität Nürnberg-Erlangen, wo er
auch im Anschluss daran für zwei
Jahre als wissenschaftlicher Assistent
am Anatomischen Institut tätig war.
1985 promovierte er. Die Assistenz-
arzt-Zeit absolvierte Dr. Schram von
1985 bis 1989 im Gemeinschafts-
krankenhaus Herdecke und von
1989 bis 1991 im Evangelischen
Krankenhaus Hattingen. 1991 be-
kam er die Anerkennung als Facharzt
für Chirurgie. In den Jahren von
1992 bis 1997 schloss Dr. Schram
noch eine Weiterbildung in der Un-
fallchirurgie an, wobei er zunächst
bis 1994 am Klinikum Kulmbach tä-

tig war und anschließend als Assis-
tenzarzt mit Oberarztfunktion an die

Filderklinik wechselte. Den Schwer-
punkt Unfallchirurgie bekam Dr.

Schram 1997 zuerkannt. Danach ar-
beitete er für ein Jahr als Chirurg und
Unfallchirurg am Krankenhaus Fran-
kenberg/Sachsen und bekleidete dort
ab 1998 die Funktion des Leitenden
Oberarztes und Vertreter des Chef-
arztes der Unfallchirurgie.

2002 kam der Mediziner als Chef-
arzt der Chirurgie ins damalige Kreis-
krankenhaus Neuhaus am Rennweg.
Während dieser Zeit sicherte Dr.
Schram mit seinem Team die unfall-
chirurgische Versorgung der Men-
schen unserer Region auf hohem Ni-
veau. Zudem war er viele Jahre als
Durchgangsarzt tätig. Die Klinik
Neuhaus konnte unter seiner Lei-
tung die Zulassung im Unfallverletz-
ten-Verfahren der Berufsgenossen-
schaft erreichen. „Sein Wirken war
geprägt von hohem Engagement für
das Gesamtunternehmen, insbeson-
dere auch in seiner Funktion als Ärzt-
licher Direktor für die Klinik Neu-
haus“, heißt es in einer Mitteilung
der Medinos-Kliniken.

Leitender Chefarzt Dr. Arndt Reister dankt dem scheidenden Chefarzt Dr. Klaus
Schram (v. r.) für seine Arbeit in Neuhaus am Rennweg. Foto: Gottschild

Tag
der offenen Tür

Lauscha – Zu einem Tag der offenen
Tür lädt die Farbglashütte Lauscha
am Samstag, 11. September zwischen
10 und 16 Uhr ein. Gemeinsam mit
anderen Traditionsunternehmen der
Region zwischen Ludwigsstadt und
Tettau präsentieren die Mitarbeiter
der Farbglashütte traditionelle Ge-
werbe des Thüringisch-Fränkischen
Schiefergebirges, zu denen auch die
Glasverarbeitung gehört.


